
Auf den Spuren der Etrusker
Der Kulturverein befasste 
sich mit dem Volk, das einst 
Mittelitalien beherrschte. 

Am 20. März führte Mike Stoll den 
Allschwiler Kulturverein durch 
eine Ausstellung zu den Etruskern 
im Antikenmuseum in Basel. Die 
Etrusker, die in der Antike Mitte-
litalien beherrschten, gaben bereits 
den damaligen griechischen Histo-
rikern Rätsel auf. Heute nimmt 
man an, dass die Etrusker aus 
Kleinasien ausgewandert sind. Sie 
pflegten intensive Handelsbezie-
hungen mit Griechenland und dem 
östlichen Mittelmeerraum. Die 
Fruchtbarkeit des Bodens und die 
reichen Metallvorkommen haben 
viele Menschen angelockt. Seit dem 
10. Jahrhundert ist der Zwölf-Städ-
tebund bekannt, der strategische 
Zentren darstellte.

Gegen Ende des 8. Jahrhunderts 
vor Christus stellt man eine Ent-
wicklung in der etruskischen Ge-
sellschaft fest. Das erkennt man 
anhand der prächtigen Familien-
gräber, die sich durch grosse Grab-
hügel auszeichnen und reiche Bei-
gaben, Produkte aus Griechenland 
und dem Vorderen Orient aufwei-
sen. Die etruskischen Städte spiel-
ten eine wichtige Rolle in der inter-
nationalen Politik. Im 6.  Jahr
hundert waren sie auf ihrem Hö-
hepunkt. Die Kontakte mit dem 
Nahen Osten und Griechenland 

veränderten die etruskische Ge-
sellschaft. Die Oberschicht er-
warb viele griechische Produkte, 
um ihre Stellung zu präsentieren. 
Auch in der Religion ist der grie-
chische Einfluss erkennbar. 

Der intensive Austausch mit an-
deren Kulturen zeigt sich deutlich 
in der etruskischen Vasenproduk-
tion, da solche Werke in grossen 
Mengen hergestellt und im Alltag 
verwendet wurden. Sie kopieren 
die griechische Keramik, passen sie 
jedoch den Bedürfnissen ihrer eige-
nen Kultur an. Betrachtet man die 
keramischen Vasen, so könnte 
man glauben, sie seien aus Metall, 
aber sie hatten ein spezielles 

Brennverfahren und so erschienen 
die Vasen immer schwarz.

Die Etrusker hatten eine reiche 
Kultur, die sich in ihrer Architek-
tur, Kunst, Religion und Sprache 
widerspiegelt. Sie waren auch er-
folgreiche Händler, Seeleute und 
hatten Kontakte mit anderen Kul-
turen. Aus ihren Reihen stammten 
auch die ersten Könige Roms. Bis 
265 vor Christus wurde Etrurien 
Zug um Zug von Rom erobert und 
im Jahre 90 v. Chr., wurde allen 
Etruskern das römische Bürger-
recht erteilt. Mike Stoll hat den An-
wesenden diese Kultur sehr leben-
dig geschildert und nahegebracht.

Nelly Owens, Kulturverein

Kulturverein

Mike Stoll führte den Kulturverein durch das Antikenmuseum.� Foto zVg

Kunst-Verein

Der AKV hielt seine Mitgliederversammlung ab
Am Montag, 17. März, fand im Saal 
des Restaurants Dem die Mitglieder-
versammlung des Allschwiler Kunst-
Vereins (AKV) statt. Nach einer kur-
zen, musikalischen Einführung durch 
Jean-Jacques Winter begann die Ver-
sammlung pünktlich. Co-Präsident 
Winter begrüsste in seiner gewohnt 
launigen Art in Reimform die 48  
Anwesenden und übergab das Wort 
Co-Präsidentin Heidi Arbogast. 

Sie eröffnete die Versammlung, 
begrüsste die Anwesenden, speziell 
Nelly Owens und Susanne Hürli-
mann vom Kulturverein, dankte 
den vielen Helfenden, die den AKV 
tatkräftig unterstützen, und Win-
ter, der eine Riesenarbeit für den 
Verein leistet. Das Grusswort des 
Gemeinderats wurde verlesen, da 
der zu-ständige Gemeinderat, An-
dreas Bammatter, sich entschuldi-
gen musste. 

Winter trug den Jahresbericht 
vor. Schon der Jahresbeginn war ein 

echter Knaller: Spitzbuben zünde-
ten in der Bücherkabine Kracher 
und zerstörten und verschmutzten 

damit den Inhalt und die Kabine – 
der Rest des Jahres verlief dann bes-
ser. Insgesamt 26 Anlässe führte der 

AKV mit reger Beteiligung durch, sei 
es eine Führung in der Keramikfab-
rik Laufen, bei einem Stuckateur 
oder die Kunstbegegnungen im Mu-
seumshof im Rahmen der Allsch
wiler Kulturtage. 

Das Lager des AKVs im Müh-
lestall musste geräumt werden, was 
dank viel Unterstützung innert kür-
zester Zeit erledigt wurde. Die Jah-
resrechnung, vorgestellt durch den 
Rechnungsführer, Romano Schnei-
der, schloss mit einem erfreulichen 
Gewinn ab. Winter stellte das Pro-
gramm 2025 vor, welches erneut  
mit einigen Leckerbissen aufwartet. 
Unter anderem wies er auf das  
grosse Fest zur Wiedereröffnung des 
Museums Allschwil hin. Um 19.30 
Uhr schloss Arbogast die Versamm-
lung und die Anwesenden wandten 
sich dem gemütlichen Teil zu – bei 
einem wunderbaren Teller mit fei-
nen anatolischen Spezialitäten. 

Ursula Waldner für den Kunst-Verein

Polizei

Brennende Stauden – 
Zeugen gesucht
AWB. Am Mittwoch, 19. März, 
kurz vor 22 Uhr, gerieten in Allsch-
wil am Baselmattweg mehrere 
Stauden in Brand. Wie die Polizei 
Basel-Landschaft mitteilt, waren 
beim Eintreffen der Ereignisdienste 
am Brandort mehrere zusammen-
gebundene Grasstauden grössten-
teils abgebrannt. Die Feuerwehr 
Allschwil konnte den Schwelbrand 
schliesslich vollständig löschen. 
Aufgrund der bisherigen Erkennt-
nisse der Polizei Basel-Landschaft 
muss von Brandstiftung ausgegan-
gen werden. Aus diesem Grund 
werden Zeugen gesucht. Personen, 
die im Bereich des Brandortes sach-
dienliche Beobachtungen gemacht 
haben (Personen, Fahrzeuge etc.), 
werden gebeten, sich unter 061 553 
35 35 bei der Einsatzleitzentrale in 
Liestal zu melden.

Mehrere Stauden am Baselmatt-
weg brannten ab.� Foto Polizei BL

48 Personen trafen sich vergangene Woche im Restaurant Dem beim 
Lindenplatz zur Mitgliederversammlung.� Foto Pia Poltera
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